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Ende Mai war es endlich soweit. Der 
„Stille Star des Jahres 2014“ durfte 
auch offiziell seine wohlverdiente 
Ehrung in Empfang nehmen. Für 
Christian Rieder vom SV Edesheim 
wurde am 29. Mai extra ein Ehren-
abend organisiert, zu dem zahlrei-
che Gäste geladen waren. Aus den 
Händen von Horst Brehmer, Präsi-
dent des Pfälzischen Sportschützen-
bundes, erhielt Christian Rieder 
seine Urkunde und das goldene Ab-
zeichen. Es folgten weitere Gratu-
lanten – von der Landtagsabgeord-
neten bis zum Kreisoberschützen-
meister, die allesamt den Einsatz 
Rieders für die Jugend lobten. 
Eben wegen dieses Einsatzes wurde 
Rieder im Juni 2014 von der Deut-
schen SchützenZeitung zum Stillen 
Star des Monats gekürt und bei der 
Abstimmung im März 2015 von den 
Leserinnen und Lesern der DSZ, 
zum Jahressieger gewählt. Rieders 
Leitspruch für sein Engagement 
kann dabei für alle Schützinnen und 
Schützen gelten: „Man muss nicht 
unbedingt im Vorstand sein, helfen 
kann jedes Mitglied!“

„Schuld“ an der ganzen Aktion war 
sein Mannschaftskollege Herbert 
Brosig, der still und heimlich die 
Bewerbung für den Stillen Star 
eingereicht hatte. Für ihn ist es eine 
gute Möglichkeit, den Helferinnen 
und Helfern hinter den Kulissen 
eine Freude zu machen, stehen sie 
doch sonst eher in der zweiten Rei-
he. Und genau das ist die Inten- 
tion hinter der Aktion „Stiller Star“. 
Der DSB und die Deutsche Schüt-
zenZeitung gratulieren Christian 
Rieder an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich zu seinem Jahres- 

sieg und bedanken sich bei allen 
Einsendern.

Ehrenabend für  
„Stillen Star des Jahres“

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.

Junghänel Dritter bei Wahl „Sportler der Europaspiele“

Nach den ersten Europaspielen in Baku/Aser-
beidschan haben die Deutsche Sporthilfe, die 
Athletenkommission im DOSB und SPORT1 die 
rund 3.800 Sporthilfe-geförderten Athletinnen 
und Athleten aufgerufen, ihren „Sportler der 
Europaspiele“ zu wählen. Aus dem erfolgrei-
chen deutschen Team ragten der zweifache 
Goldmedaillengewinner Max Hoff, Olympia- 

qualifikant Dimitrij Ovtcharov und Henri Jung- 
hänel mit einem Olympia-Quotenplatz beson-
ders heraus.
Sieger der Wahl ist mit über der Hälfte der 
Stimmen der Kanute Max Hoff, der in Baku nicht 
nur die erste Goldmedaille für Deutschland, 
sondern auch als einziger Deutscher zwei Ein-
zel-Goldmedaillen gewann. Auf Rang zwei liegt 

Tischtennis-Ass Dimitrij Ovtcharov, der in einem 
dramatischen Finale die Oberhand behielt und 
sich mit diesem Erfolg direkt für die Olympischen 
Spiele in Rio qualifiziert hat. Platz drei belegt 
Henri Junghänel. Er siegte im Kleinkaliber-Wett-
bewerb über 50 Meter liegend und sicherte 
dem Deutschen Schützenverband damit einen 
weiteren Quotenplatz für Rio 2016.


